
Veränderungen im Alternsverlauf Unterstützungsmöglichkeiten im Alltag

Anpassung an körperliche Veränderungen im Alter

VeWoLA

Teilprojekt II – Wohnen und Leben im Alter

Menschen verändern sich während des gesamten Lebensverlaufs. Geistige und körperliche Veränderungen welche vermehrt im höheren 
Alter auftreten, erschweren ein selbstbestimmtes Leben. Um diese Einschränkungen auszugleichen, gibt es einerseits Möglichkeiten der 
persönlichen Handlungs- und Wohnungsanpassung. Entscheidend für die Lebensqualität sind jedoch auch die Rahmenbedingungen in 
der näheren und weiteren Umwelt. 

Veränderungen des Bewegungsapparats
Verlust von MuskelkraftHeben, Tragen, Laufen wird schwerer

Versteifung von Gelenken

- verringerte Feinmotorik

- verschlechterte Beweglichkeit

Einschränkung der Gleichgewichtsfähigkeitunsicherer Gang

Abbau der Knochendichte (Osteoporose)Knochenbrüche

Rheumatische Entzündungen 

Lähmungen in Folge von Schlaganfällen

Augenerkrankungen
Makuladegeneration: ca. 2 Mio. Betroffene

Verringerung des scharfen Sehens durch Ablagerungen in der Makula

Verzerrtes / verschwommenes Sehen, Unschärfen in der Sehfeldmitte

Diabetische Retinopathie: ca. 1 Mio. Betroffene
Folge von Diabetes, Blutungen im Augeninnern, 
starke Einschränkungen des Sehvermögens

Glaukom (Grüner Star): ca. 800.000 Betroffene
Schädigung des Sehnervs durch erhöhten Augeninnendruck und 
Durchblutungsstörungen, Gesichtsfeldausfälle

Katarakt (Grauer Star): ca. 650.000 Operationen/Jahr 
Trübung der Augenlinse 
verschwommene Sicht, unscharfe Kontraste, Milchglaseffekt

Retinitis Pigmentosa: ca. 40.000 Betroffene
meist erbliche Erkrankung mit u. a. zunehmender Einschränkung des 
Gesichtsfeldes (Tunnelblick). Weitere Symptome: Nachtblindheit, 
Blendempfindlichkeit, Störungen im Kontrast- und Farbsehen

Einseitige Netzhautablösung: ca. 8000 Personen/Jahr 
Ansammlung von Flüssigkeit unter der Netzhaut, dadurch Lichtblitze, 
schwarze Punkte, Gesichtsfeldeinschränkungen
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Persönliche Handlungsmöglichkeiten zur Vorbeugung
 Herauszögern der Veränderungen des Bewegungsapparats 

durch regelmäßige sportliche Übungen, Spaziergänge und 
Aktivitäten im Alltag

 Regelmäßige ärztliche Vorsorge zur frühestmöglichen 
Diagnose mit dem Alter assoziierter Krankheiten

Wohnungsanpassungen
 Beseitigen von Stolperfallen in der Wohnung
 Sitzerhöhungen und Halterungen 
 Große, kontrastreiche Anzeige bei Haushalts- und 

Kommunikationsgeräten
 Smarthomeanwendungen zur Bedienung von Licht, Heizung, 

Rollläden etc.
 Barrierearmer Umbau der Wohnung für Rollator/Rollstuhl
 Nutzung Haushaltsnaher Dienstleistungen zur 

Wohnungspflege

Anpassungen in der näheren und weiteren Umwelt
 Absenkung von Bürgersteigen
 Sehhilfen in Einkaufsmärkten
 Gut lesbare, große und kontrastreich gestaltete 

Informationsschilder und –materialien
 Verständliche Ansagen auf Bahnhöfen und in öffentlichen 

Verkehrsmitteln
 Ausreichend helle Beleuchtung in öffentlichen Gebäuden, 

Grünanlagen und auf Straßen, Fuß- und Radwegen
 Fußgängerampeln mit ausreichender Grünphase
 Keine Barrieren (Stufen, steile Aufgänge, fehlende Fahrstühle) 

beim Zugang zu öffentlichen Verkehrsmitteln, öffentlichen 
Gebäuden, Geschäften, Ärzten, Restaurants etc.

 Gute Infrastruktur 
 Einkaufsmöglichkeiten und Dienstleistungen sind im nahen 

Wohnumfeld vorhanden
 Öffentlicher Nahverkehr mit bedarfsangepasster Taktung

http://www.bsvh.org/augenerkrankungen.html
https://www.pro-retina.de/netzhauterkrankungen

	Foliennummer 1

